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Württemberg .
Königliche Verordnung , betreffend den

Wiederzusammentritt der Stäudeversammlung .
Karl, von Gottes Gnaden KönigvonWürt -
temberg . Nach Anhörung unseres Staats¬
ministeriums haben Wir den Wiederzusammen-
tritt der vertagten Ständeversammlung auf
Dienstag den 20 . Nov . d . I . bestimmt . Wir
befehlen demnach , daß sich die Mitglieder bei¬
der Kammern an diesem Tage zur Eröffnung
ihrer Sitzungen in Unserer Haupt - und Re¬
sidenzstadt wieder versammeln. Gegeben Nizza,
den 3 . /4 . November 1888. (gez :) Karl ,
(gez :) Mittnacht . Renner . Faber . Stein¬
heil . Sarwep. Schmid .

Stuttgart , 7 . Nov . Der „Börsenzeitung"
wird von hier geschrieben, daß , es dem würt-
tembergischen Ministerium gelungen sei, die
Mißstände zu beseitigen , welche zu Zwiespalten
zwischen der Krone und ihren Beratern führten .
Wahrscheinlich bezieht sich diese etwas dunkle
Nachricht auf eine andere, nach welchen einige
amerikanische Herren aus des Königs Umgeb¬
ung namentlich Herr Wodcock -Savage, des
Königs gegenwärtigen Aufenthalt Nizza ver¬
lassen haben.

Stuttgart . Wie wir hören, wird am
13 . d . M . die amtliche Untersuchung der Fil-
derbahn stattfinden . Die Eröffnung der Bahn
wird voraussichtlich um die Zeit des 19 . ds .
Mts. geschehen ; auf den 22 . ist eine einfache
kleine Feier in Hohenheim vorgesehen .

Weuenöürg, 8 . Nov . Ludwig Bürkle,
Korbmacher und Fischereipächter dahier , hat
wieder einen guten Fischotterfang, innerhalb
4 Wochen den dritten , gemacht . Das uns
eben vorgezeigte Exemplar dieses raub - und
freßlustigen Feindes unserer Fische hat ein Ge¬
wicht von ca . 17 Pfund und eine Länge (vom
Kopf bis zur Schwanzspitze) von 1,3 Meter .

Areudenstadt, 5 . Nov . In voriger
Woche wurde hier ein 26jähriger , erst seit
Pfingsten dieses Jahres verheirateter Zimmer¬
mann beerdigt ; derselbe ritzte sich vor etwa
3 Wochen an einem rostigen Nagel an der
Hand ; es traf Blutvergiftung ein und trotz
aller ärztlichen Kunst konnte er nicht dem
Leben erhaben werden.

Lnd^̂ sbnrg , 8 . Nov . Die Amtsver¬
sammlung genehmigte einen Beitrag von 8000
Mark zur König-Karl -Jubiläumsstisitung .

Aüöingen, 7 . Novbr . Otto Riecker ,
Eigentümer der „Tüb . Kronik" , und dessen
Schwager Armbruster haben kürzlich die Kohl-
hammer'sche, früher Fues'sche Buchdruckerei käuf¬
lich erworben.

Kall, 5 . Nov . Im Auftrag des „evange¬
lischen Bundes" hat Pfarrer Faulhaber ein

zweites Diakonissenhaus in Schw . Hall zu
bauen, das in engster Verbindung mit dem
ersten , unter die Verwaltung des Komites ge¬
stellt, Diakonissen auch für Diaspora in deut¬
schen Landen, besonders auch in Norddeutsch¬
land, ausbilden soll . Der Bau soll so bald
als irgend möglich hergestellt werden und in
Betrieb kommen . Ein sehr erheblicher Teil
der nötigen Gelder ist schon gesammelt, der
evang. Bund leistet aus seiner Zentralkasse die
Zinsgarantie. Gewiß eine schöne hoffnungs¬
volle und lebenbezeugende Unternehmung des
evang . Bundes .

R u n o i ch a n .
'Mforzheim , 8 . Nov . Herr R . Hoh¬

ne ann hat nun doch, was wir seinerzeit ver¬
früht meldeten, den „Anzeiger" an Gebrüder
Paul und Friedrich Bode aus Grimma ver¬
kauft. In der heutigen Nummer des Blattes
verabschiedet sich Herr Hohmann von seinen
Lesern und die genannten Herren zeichnen zum
ersten Male als Verleger . Dieselben erklären
an der Spitze des Blattes, daß dieses in bis¬
herigem Sinne weitergeleitet werden soll .

Karlsruhe , 8 . Nov . Der schönen alt¬
berühmten Pappelallee zwischen Karlsruhe und
Durlach ist das Todesurteil endgiltig gespro¬
chen , da ihre Erhaltung teilweise wegen ört¬
licher , teilweise wegen allgemeiner für einen
großen Teil Deutschlands geltender atmosphä¬
rischer Verhältnisse als unthunlich erscheint :
Der Ersatz dürfte wahrscheinlich durch Ahorn
geschehen.

In München starb dieser Tage eine Frau,
der man vor einigen Wochen aus Versehen
einen Sarg in die Wohnung gebracht hatte.
Die Frau hatte, sich hierüber so aufgeregt, daß
sie zu kränkeln begann ; sie konnte sich von
dem Schrecken nichts mehr erholen . — Bei
Altenparkstein glaubt^ man laut F . Z . ein
Steinkohlenlager entdeckt zu haben. Das kgl.
Bergbauamt München hat bereits Untersuch¬
ungen an Ort und Stelle vornehmen lassen .

Kempten, 7 . Nov . Heute Nacht ist star¬
ker Schneefall eingetreten. Der Schnee liegt
bereits ziemlich hoch und wenn es noch längere
Zeit so fortschneit,

'
sind Verkehrsstörungen un¬

vermeidlich . (Schw . M .)
Arankfurt , 8 . Nov . Landrat Graf

Wilhelm von Bismarck hat, wie die „Eue . Corr .
"

aufs bestimmteste zu melden in der Lage ist,
den Posten eines Regierungs -Präsidenten von
Hannover angenommen.

Köka , 6 . Nov . In vergangener Nacht
wurde ein scheußliches Verbrechen und zwar

i in der Burgunderstraße am Duffesbach verübt .
lDort fanden heute gegen '^ 6 Uhr Vorüber¬

gehende die Leiche eines Sergeanten der 2.
Komp, des hoheuzollern'

schen Füssilierregiments
Nr . 40 an einem Zaune liegen . Der Mann
war ermordet, er hatte einen Stich in den
Kopf erhalten . Der Stich war mit einem
breiten, langen Messer ausgeführt, in der Nähe
der rechten Schläfe in den Kopf gedrungen
und an der entgegengesetzten Seite wieder he¬
rausgetreten . Ferner zeigte sich die Schädel¬
decke zertrümmert . Ueber die entsetzliche That
fehlen alle Anhaltspunkte .

Kaffek, 7 . Nov . Der Vaterländische
Frauenverein in Berlin spendete 10000 Mark
für Hünfeld .

Werlin, 8 . Nov . Die Einberufung des
Reichstages ist auf den 22 . Nov . festgesetzte
Der bezügliche kaiserliche Erlaß dürfte dem¬
nächst veröffentlicht werden. Die „Voss . Ztg. "
giebt die „ herbe

" Niederlage ihrer Partei zu
und erklärt , es werde nötig werden , daß die
Partei nunmehr untersuche , ob ihre Leitung,
ihr Programm und ihr Verhalten noch den
Bündnissen der Zeit und den Wünschen der
Wählerschaft entsprechen . (Das ist Leine Rich -
ter 'sche Sprache mehr .)

ZLerlin , 9 . Novbr . Den Berl. Polit.
Nachr. zufolge sind die Nachrichten von der
bevorstehenden Auflösung der Deutsch -ostafri¬
kanischen Gesellschaft falsch, im Gegenteil er¬
blickt man maßgebenden Orts in der That-
sache, daß Deutschland und England gemein¬
sam das Arabertum bekämpfen werden, einen
Grund mehr, den deutschen Besitz festzuhalten.
Das deutsch-englische Abkommen dürste dem¬
nächst veröffentlicht werden.

Wien , 6 . Nov . In der Wagenwerkstätta
der Südbahn brach gestern Abend gegen 5 Uhr
durch die Unvorsichtigkeit von 2 Arbeitern ,
welche beim Dunkelwerden einen Gasschlauch
zur Beleuchtung benützten , dessen Flamme dir
neben ihnen stehende Benzinflasche erreichte ,
ein sehr gefährlicher Brand aus, dem in kur¬
zer Zeit 7 meist neue Wagen zum Opfer fie¬
len . Unter den verbrannten Wagen befand
sich auch der Hofsalonwagen des Kaisers, der
allein einen Wert von 30 000 fl. darstellte.
Der herbeigerufenen Feuerwehr gelang es nach
3stündiger angestrengter Arbeit , des Feuers
vollständig Herr zu werden. Die beiden Ar¬
beiter, welche sich bei Ausbruch des Brandes
in einem eingeschlossenen Wagen befanden, ,
konnten noch glücklicherweise gerettet werden,
jedoch mit lebensgefährlichen Brandwunden
bedeckt ; außerdem gab es noch 7 andere Ver¬
letzte, die so rasch als möglich nach dem nahen
Wiedener Spitale übergeführt wurden . Der
Wert der verbrannten 7 Wagen wird auf
80 000 fl . geschätzt.



382

Wien , 7 . Nov . Die „ Pol . Corresp .
"

erfährt bezüglich des Elsenbahnunfalles bei Borki ,
daß die Rettung des Kaiserpaares einzig dem
Umstande zuzuschreiben sei , daß die Wänoe des
Wagen gegen einander fielen und so einen
Schild gegenüber dem einstürzenden Dache bil¬
deten . Die Entgleisung sei teilweise durch den
traurigen Zustand des Wagens des Verkehrsmini -
stcrs herbeigeführt worden . Folgende Aeußerung
des Zaren wird mitgeteilt : „ Betrug , Diebstahl
und Pflichtvergessenheil haben das Unglück ver¬
anlaßt . Bei Gott , es soll anders werden ! "

Mom , 6 . Nov . Aus Demonte wird be¬
richtet , daß infolge des außerordentlichen Schnee¬
falls an der Grenze alle dortigen Befestig¬
ungsarbeiten eingestellt werden müßten . Auf
dein Solle del Malo erreichte der Schnee eine
Höhe von einem Meter . Es werden zufolge
dieser Störung sämtliche Arbeiter bis zum
nächsten Frühjahr entlassen .

In Aaris ist in einer Wechselstube der
Rue du Louvre ein Einbru .hdiebstahl verübt
worden . Es sind 20 000 Fr . in Banknoten
und Gold , sowie mehr als 100 000 in Wert¬
papieren entwendet worben . Bon den Dieben ,
welche ei » Stemmeisen , eine Feile und eine
Laterne zurückließen , fehlt jede Spur .

Mern , 6 . Nov . Heute Morgen ist in
Montreux der Hauptwasserbehülter für den
Betrieb der elektrische» Bahn Vivis - Chillon ge¬
borsten . 5 Häuser sind eingestürzt , viele be¬
schädigt : 7 Personen sind umgekommen , 7
wurden verwundet , von denen heute eine ge¬
storben ist . Die Magazine von Bernex stehen
unter Wasser , der Verkehr auf der Westbahn
zwischen Clärens und Montreux ist vorüber¬
gehend unterbrochen .

London , 8 . Nov . Der St . James Ga¬
zette zufolge hat das zum Mittelmeergeschwa¬
der gehörige Panzerschiff Agamemnon Befehl
erhalten , nach Sansibar abzugehen .

Koustantinopek , 6 . Nov . Aus Peters¬
burg wird der Pforte mitgeteilt , daß die zari -

sche Regierung der russischen Presse verboten
habe , eine feindselige Sprache gegen die Tür¬
kei zu führen . Gleichzeitig wird hier hervor¬
gehoben , daß die italienischen Blätter forlfah -
ren , den Sultan und dessen Politik heftig an¬
zugreifen .

— Ein scheußlicher Gattenmord wird aus

Bukarest , wie folgt, gemeldet : Im Dorfe
Balsch lebte seit Jahren der Bäckermeister
Hristea , welcher sich einige Tausend Francs
gespart hatte . Seit einiger Zeit war derselbe
an beiden Füßen gelähmt , weshalb seine Frau
auf ein Mittel sann , sich seiner zu entledigen
Sie trat in intime Beziehungen zu einem ihrer
Gehilfen und versprach ihm , ihn zu heiraten ,
falls er behilflich sein wollte , den Hristea bei
Seite zu schaffen. Der Gehilfe sagte seine
Unterstützung zu und so gingen denn Beide
am folgenden Abend an die Ausführung ihres ,
teuflischen Planes . Als das Ftuer im Ofen
stark brannte , verband das Weib ihrem schlafen¬
den Gatten den Mund und trug denselben im
Verein mit ihrem Gehilfen an den Ofen , wo

sie ihn schnell ins Feuer schoben Zum Ueber -

fluß gossen sie auf den bald Betäubten noch
Petroleum , so daß der Körper in kurzer Zeit
total verbrannt war . Zu Nachbarsleuten
äußerten dre Mörder , daß Hristea nach Bul¬

garien gegangen , um dort Erholung zu suchen .
Man zweifelte aber daran und bewog den

Primär (Gemeindeältesten ) in Begleitung des

Arztes eine Haussuchung vorzunehmen . Man

fand nichts Verdächtiges , weder Blutflecken ,
noch blutige Werkzeuge rc . Schon wollten

sie gehen , als sich der Bezirksarzt dem Ofen
näherte und die Asche ansah . Die gefundenen
Kalkspuren bestärkten seinen Verdacht , und er

ließ die ganze Asche herausnehmsn . Da fand
er Knochenreste : ein Stück vom Schädel , ein
Rest des Schulter - und Backen - Knochens ,
Fragemente zweier Halswirbel rc . Nunmehr
legte das Weib ein Geständnis ab , nur be¬
hauptete sie , daß sie den Hristea , als er schon
erwürgt war , in den Ofen steckte . Aber die
bläuliche Färbung der Knochen , eine Folge
des durch große Hitze verursachten Austrittes
von kochenden Blutmassen widersprachen dieser
Behauptung . Die Unmenschen wurden beide
verhaftet .

Ileivyork , 8 . Nov . Nach den neuesten
Nachrichten soll Harrisson 233 , Cleveland nur
168 Stimmen bei der Präsidentenwahl erhal¬
ten haben . Es soll jedoch die Mehrheit der
Republikaner im Repräsentantenhaus nur eine
geringe sein

— Nach telegr . Berichten aus Aeivyork
ist bei der Präsidentenwahl General Harrison ,
Senator von Indiana , für die nächsten 4 Jahre
zum Präsidenten gewählt . Damit fällt die
Herrschaft von oen Demokraten , die nur eine
einzige Wahlperiode sich ihrer erfreuen durften ,
wieder an die Republikaner zurück . In den
Ver . Staaten giebt es 38 Staaten , 10 Ge¬
biete und den Distrikt von Washington . 'Nur
die 38 Staaten sind wahlberechtigt , und sie
haben eine der Gesamtzahl ihrer Senatoren
und Abgeordneten gleiche Anzahl von Präsi -
dentenwahlmünnern , die sog . Elektors , zu wählen .
Im Ganzen giebt es 401 Elektors , die un¬
mittelbar durch das Volk gewählt werden .
Die größte Anzahl Elektors hat Pennsylvanien
mit 30 und die kleinste Nevada mit 3 . Die
demokratische Parteiversammlung (Konvention )
wurde in Chicago (Jllionis ) am 4 . Juni ge¬
halten ; die republikanische Konvention am 19 .
Juni in St . Louis (Missouri ) . Die Wahl
des Präsidenten findet nach der Verfassung
am ersten Dienstag des November statt , doch
wird der Präsident , der einen Jahresgehalt
von 50 000 Doll , bezieht, erst am kommen¬
den 4 . März eingesetzt. Von den Demokraten
war der gegenwärtige Präsident Cleveland ,
von den Republikanern der Senator Harrison
aufgestellt . Man berechnete, daß die Republi¬
kaner über 175 und die Demokraten über
155 Stimmen verfügen , so daß die sog .
zweifelhaften Staaten , nämlich diejenigen , die
unabhängig von Parteirücksichten wählen , den
Ausschlag geben mußten .

Aus Zanzibar wird unter dem 4 . dies
gemeldet : Lieutenant Fitzherbect von der .. Al -
gerine ' hat ein großes Sklavenschiff , welches
200 Sklave » an Bord hatte , an der Nord¬
küste Madagaskars gekapert . Die beiden Boote
des britisch » Offiziers schlugen um , er rich¬
tete sie aber wieder auf und setzte die Jagd ,
mit einem Gewehr und 4 Revolvern bewaff¬
net, dennoch fort . Die Araber unterhielten
ein heftiges Feuer , bis alle Boote in der Bran¬
dung gescheitert waren . Die Sakolavas führ¬
ten darauf alle Sklaven bis auf 27 fort , welche
von Fitzherbert gerettet wurden .

Unterhaltendes .

Des Kaufes Dämon .
Roman aus dem Englischen von August Leo .

(Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung .)

„ Ich wünschte , sie hätte das nicht gesagt
"

,
flüsterte er leise. „ Gut oder schlecht , edel
oder unedel , eine Mutter ist eine Mutter und
ihr Kind müßte sie verteidigen . Es ist wahr ,
Cecil hat mein Leben ruiniert und doch wäre
es mir lieber , wenn Clara zärtlich an sie ge¬

dacht hätte , gleichviel, was sie war . Ich sollte
mich glücklich fühlen und doch habe ich keine
Ruhe im Herzen . Ich fühle mich zu dem
Kinde hiagezögen , aber nicht so innig , wie ich
es wünschte . Vielleicht ist es deshalb , weil
C . cil ihre Matter und der Anblick ihrer Tochter
die alte » Wunden wieder frisch bluten läßt .
Schöne Cecil ! Wo mag sie jetzt nur sein ?
Lebt sie oder ist sie tot ? Vielleicht singt sie
wieder wie früher , in den elenden Vergnüg¬
ungsorten . — Nach der Art , wie sie mich be¬
betrogen hat , ist sie zu allem fähig . Und
doch — sie liebte mich ! Ich weiß es , daß .
sie mich liebte ! —. Und trotz allen Kummers
und Schande , die sie mir brachte , habe ich
doch glückliche Tage mit ihr verlebt . Ach!
wäre es doch nicht so gekommen ! Wäre sie
anders gewesen , oder - hätte » ivir uns nie
gesehen ! O Gott ! Blei » ganzes Leben ist
> r dieser Liebe aufgegangen , — und der Ge¬
danke daran wird mich nie verlassen — nie¬
mals ! Mein Herz ist zu Asche geworden , doch
das Feuer brennt darunter . Und wie ich sie
lieble , kann ich nie wieder lieben , nicht mein
eigenes Kind ! Ja , meinem Herzen kann ich
es wohl eingestehen . Ich bi » enttäuscht ! Ich
glaubte so fest, sie würde Cecil ähnlich sein,
freute mich auf blondes Haar und blaue Äugen
und — und — o , wenn sie nur nicht so zu
Prudence gesprochen hätte ! Ich möchte sie
lieben , — ich muß sie lieben , — ich null sie
lieben ! Sie ist ein Blatt jener goldenen Ver¬
gangenheit und ich darf nichts zwischen uns
treten lassen . Ich muß mein Herz lehren ,
das ihre zu suchen, doch — sie sprach gegen
ihre liebe Mutter !"

Das edle Herz dieses Mannes konnte das
nicht verschmerzen . Wenn auch Cecil Ruys -
dene sich unwürdig gezeigt , er hatte sie doch
geliebt , — dieses Mädchen war ihr Kind und
sein Herz sagte ihm , er würde seine Mutter
gegen die ganze Welt verteidigt haben .

Felicia war schön, aber eitel und kalt wie
eine Marmorstatue : zu dieser Ueberzeugung
gelangte er, noch ehe sie Newyork verließen ,
denn er war so weit gekommen , sie zu kriti¬
sieren , als ob sie das Kind eines Fremden
wäre , während sie , nachdem üe das Ziel ihrer
Wünsche erreicht , sich in den Strudel des
Modelebens stürzte und nach und nach die
schmeichelnde Sanftmut fallen ließ , die sie im
Anfänge zur Schau getragen , wenn sie nicht
gerade ganz besondere Wünsche hatte .

„ Sie ist noch jung , dieses Leben ist ihr
neu und die Liebe ivirv sie vielleicht ändern "

,
dachte er, indem er seine Ueberzeugung zu be¬
schwichtigen suchte. „ Wenn Falcon erst ihr
Herz geweckt , wird vielleicht auch meine Liebe
zu ihr erwacheii . Min edler Filcon ! wenn
sie nur Deiner würdig ist ! wie zärtlich er mich
in s .anem letzten Briefe beglückwünscht ! Wie
begierig er sich nach Clara erkundigt ! Großes ,
edles Herz ! Ich glaube , ich liebe ihn mehr
als mein eigenes Kind !"

So ging die Komödie weiter ! Felicia ,
welche in der Seide und mit den Juwelen , die
sie sich durch Lug und Trug erkauft , noch
berückend schöner aussah als vorher , bewegte
sich in seiner Nähe wie eine glänzende Fee ,
doch nichts brachte ihn ihr näher ; er war
stolz auf sie , wie auf eine Statue , die nur die
Bewunderung der Sinne hervorruft .

Nach acht Tagen verließen sie die Stadt
und John Nupsdene führte die schöne Betrüge¬
rin in das Schloß seiner Väter .

9 . Schloß Nuysdene .

Ein ruhiger , schöner Novembertag neigte
sich seinem Ende zu, die Sonne ging in vio¬
letter Pracht unter . Die kleinen Wölkchen am



östlichen Himmel fingen die Strahlen auf und
erglüten wie unschuldige Mädchenwangen unter
dem Kusse des Geliebten . Die dunklen Fichten
waren rosig gefärbt und die Turmspitzen Ruys-
denes ragten über die Bäume empor, wie Kegel
von lauterem Golde.

In dem schönen Musikzimmer, dessen Wände
mit blauem Atlas und Silber tapeziert waren ,
und in welches das Licht der uutergehenden
Sonne durch die ein wenig zurückgeschlagenen
Vorhänge hereindrang , saß der Herr des Schlosses
ganz allein und blickte müde und gelangweilt
auf das herrliche Schauspiel draußen . Seine
alte Feindin , die Gicht, hielt ihn schon seit
einigenTagen im Zimmer gefangen und während
dieser Zeit hatte Felicia ihm kaum eine Stunde
ihrer Gegenwart geschenkt.

Gartenfeste, Gesellschaften , Schiffahrten und
heitere Picknicks, bei denen die schöne Erbin
von Nuysdene als unbestritteneKönigin herrschte ,
hatten für Felicia Dale mehr Anziehungskraft,
als, wie sie sich ausdrückte, „ zu Hause zu
bleiben , um Clavier zu spielen und ihrem Pater
langweilige, alte Zeitungen vorzulesen , während
er in seinem Lehnstuhl saß oder über Schmerzen
jammerte .

"
„ Junge Erbinnen sind doch nicht dazu

gemacht , Sklavinnen zu sein, selbst nicht ihres
Vaters"

, erklärte sie einst , als Prudence ihr
sagte, daß es ihren Pater sehr erheitern würde,
wenn sie ihm eine Stunde lang etwas Vor¬
spielen möchte . Das sollte er gar nicht von
ihr verlangen . Sie hatte sich seit den vielen
Jahren die Finger so angestrengt, daß sie sich
jetzt ein wenig schonen wollte. Mr . Carmio und
seine Cousine hatten sie aufgefordert, mit zu den
Mmeralfällen zu fahren und das könnte sie
ihnen doch nicht abschlagen .

„ Aber, meine Liebe, diese Leute sind Ihnen
nur Fremde und die Wünsche Ihres Vaters
sollten Ihnen maßgebend sein . Ec braucht
Zerstreuung , Miß Clara .

"

„ Nun , warum hält er sich dann nicht eine
Gesellschafterin ? " erividerte heftig das herzlose
Mädchen . „Das ist doch wirklich nur Geiz ,
bei seinem vielen Gelde, von mir zu erwarten ,
daß ich jedes kleine Vergnügen aufgebe, wenn
er Jemanden bezahlen kann, der ihm den
ganzen Tag auf dem Piano vorspielt. Wenn
Sie ihm doch das vorstellen wollten , Prudence !

— 3o3 —

Manches hübsche, anständige Mädchen wäre
froh, eine solche Stellung zu erhalten und er
brauchte mich nie zu guülen, daß ich ihm etwas
Vorspielen oder vorlesen sollte !"

Nachdem sie dies gesagt hatte, befestigte sie
sich eine Rosenknospe in ihrem Haar und ging
zu Mr . Carmion und dessen Cousine, während
P udence seufzend die Treppe Hinabstieg , um
ihrem H 'rrn zu sagen , daß Miß Clara be¬
schäftigt sei und diesen Morgen nicht zu ihm
kommen könne .

John Ruysdene schüttelte seufzend den
Kopf, als er diese Botschaft empfing , und als
Prudence , auf Felicias Bitten , ihm den Rat
erteilte, eine Gesellschafterin zu engagieren, er-
schrack er vor diesen Worten , als ob sie ihn
verletzten .

Sein eigenes Kind hatte ihm dies geraten
nach dem er es fast von der Straße zu sich
genommen und mit Luxus überhäuft hatte !

Nein, » ein , er wollte keine bezahlte Gesell¬
schafterin,- wenn Clara ihm ihre Gesellschaft
verweigerte, wollte er so einsam weiterleben , als
zu der Zeit , bevor sie kam

Und Prudence , welche sah , wie sehr ihn
die herzlose Vernachlässigung seiner Tochter
verletzte , beeilte sich, das Zimmer zu verlassen .

Er hatte gesagt, er wolle später darüber
nachsenken , doch es waren seitdem zwei Tage
vergangen und der Gedanke hatte ihn noch
nicht einen Augenblick verlassen .

Selbst an diesem schönen Novembertage,
während die Sonne unterging und die Nacht
hereinbrach , dachte er noch , mit Trauer über
die Herzlosigkeit seines Kmdes im Herzen, daran.
Doch mitten in seiner Träumerei öffnete sich
leise die Thür und der Gegenstand seiner Ge¬
danken schlich herein . Sie durchkreuzte leise
das Zimmer und bückte sich, um ihn küssen.

„Harper hat gerade die Post gebracht ,
lieber Papa " , sagte sie zärtlich , „ deshalb bringe
ich sie Dir , da ich weiß , wie sehnsüchtig Du
einen Brief von Lord Areleigh erwartest. Da
sind die Postsachen . Soll ich Dir etwas Vor¬
spielen , wa -irend Du sie ducchsiehst ? "

Er blickte sie an . Wenn sie ihm etwas
anbot , so wußte er , daß sie bald auch um ,
Etwas bitten würde, und er dachte im Stillen, !
was das wohl sein könne, als Felicia ihr !
Anerbieten wiederholte. (Fortsetzung folgt .) I

G e m e i n n ii 1z i g e s .
— Gegen Keuchhusten ist von Dc .

I . B . Johnson Tiymian als das beste Mittel
gefunden worden Man kocht etwa 30 » Thy¬
mian in 3/ « i Wasser ab , so daß Vs l Flüs¬
sigkeitzurückbleibt , oersetztdasselbemitHonig oder
Zucker und giebt Kindern bis zu zwei Jahren
alle 1 bis 2 Stunden 2 Theelöffel, größeren
Kindern in demselben Zeitraum l Eßlöffel voll.

— Gegen Sodbrennen und
Magendrücken soll es kein besseres Mittel
geben , als die Gelb - oder Mohrrübe (Karot¬
ten ) auf einem Reibeisen gerieben , zu genießen .
Sofort soll sich vas Uebel heben .

Vermischtes .
— 4 0s Jahre unschuldig im

Zuchthaus saß der Bergmann Lischenski ,
der im April 1884 von den Geschworenen in
Essen eines Mordes schuldig erkannt worden
war . Vielerlei Umstande machten die Wieder¬
aufnahme der Untersuchung nötig . Ec wurde
wiederum vor die Geschworenen gestellt und
sreigesprochen . Die Geschworenen veranstalteten
sofort eine Samm ung für den Armen .

— Der französische Arzt des Sultans von
Marokko hat keine leichte Ausgabe. Der Arzt
bekommt nämlich den erlauchten Kranken nie¬
mals zu sehen , sondern muß seine Diagnose
auf Grund der Mitteilungen des Kammer¬
herrn Mahomed Ben Aisia stellen, welcher
seinerseits wiederum die Hälfte aller dem Sultan
verschriebenen Arzneien verschlucken muß, da¬
mit erst festgestellt wird, ob sie der Gesundheit
zuträglich sind .

(K a se rn enh of b lüte .) Unteroffizier :
Huber , Sie haben Wurst von zu Hause be¬
kommen und essen alles allein auf ? Kennen
Sie nicht das neue Exerzier-Reglement ?

n » v Kammgarne sur L»erren-
, und KnaSenkleider , reine Wolle

und nadelserlig ca. t4o om breit
ü M . 3 .45 per Meter verse» -

oen direkt an Private in einzelnen Metern
sowie in . ganzen Stücken portofrei in 's Haus
Üuxkin- Fabrik Depot vektii » x « r L O » .,

>» . H . Muster unserer reich¬
haltigen Collectionen bereitwilligst franko .

Amtliche und Privat - Anzeigen .
W i l d b a d .

Krankenkost -Werein .
Die verehrlichen Frauen hiesiger Stadt , welche in den letzten 2 Wimern Mitglieder

des Krankenkost - Vereins gewesen sind , werden zu einer Besprechung auf Mittwoch VkU
14 . V . M . . nachmittags 3 Uhr, in die Kleinkinderschule eingeladen.

Von solchen, welche verhindert sind , dabei zu erscheinen, wird angenommen, daß sie
auch in diesem Winter an diesein Unterstützungswerk für bedürftige Kranke sich beteiligen wollen

Weitere Anmeldungen des Beitritts zu unserem Verein sind willkommen , da manche
seitherige Mitglieder in diesem Winter von hier abwesend sind .

Aev Worftcrnö des Wererns :
Stadtpfarrer Härle .

Die gewerbliche und weibliche

Fortbildungsschule
beginnt Montag den 12 . d . M . — Anmeldungen Abends 8 Uhr im Lokal der Real¬
schule und für Mädchen bei Herrn Oberlehrer Katzenwade l.

Der - Dovstanö .

kigsrrvn und Oigsrvtten - WU
in Arosssr Awovabl bei Osir . Wilcibrstt .

Revier W i l d b a d.

Drenichol
'
z- Jerknnf.

Am Samstag den 17. November ,
vornutags 11 Vs Uhr

in Wildbad aus Staatswald Vordere und
Miltlerr Wanne :

204 Rm Buchen- , 234 Rm . Nadelholz-
Scheiter, 284 Rm . Buchen - , 5 Rm .
birkene, 523 Rm . Nadelholz-Ausschuß¬
scheiter und Prügel, 16 Rm Buchen ,
137 Nm . Nadelholz-Anbruch und Abfall¬
holz und 35 Rm . Buchen-, 340 Rm.
Nadelholz-Reisprügel . .

Calw .
Lieferung

von Parquet - ete. Böden .
In meinem Neubau brauche ich

Parquetböden . . . . ca . 93 gm
Riemenböden von Eichen¬

holz , schräg gelegt . . ca . 100 gm
dto . von Buchenholz . . ca . 75 gm

und bitte ich mir hierauf bezügliche Offerte
in Bälde zukommen zu lassen .

Emil Zoeppritz , Fabrikant .
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zu außerordentlich billigen Preisen .

H . HÜlsLlsLlLISr ,
« Lisenbsncllllng in pfor:
^

empfiehlt sein großes Lager von

8 ALZr-LMTi

_ , Vor laienvaktsii Naalmvmnnesn virä xevarnb . " WW> " W>U
Me kommen 8ie ru solekem Saarivueks ? ? ? ^

klennlieksn I,oeken üppixE knülle — 2lsnot den k̂ ann , entrückt del der ^ rsu ,
l_esvt dvdäektlL — und ist '» Lue ^ >̂ ri>e — Nsdt lkk- «Ile Herde — d ' rum merket Uen«ul :

kLönix -komads
für ttaon - uncl Ssrlwucks

von krokessor L . Solmsläerslt ;, K. r . a . N.,
vaob visseusebaktliok . LrkakruuLeu u. Leodavbtuu §8L
aus besten Bräparatev bsrAestsllt , äureb viele Autoritäten
lissln - u. Luslavdss euerkLUNt , fördert unter llarauris bei Damen
u . Herren , ob alt od . zunA, in kurzer 2sit einen üppigen ,soböneuttaarvuebs u . sebütLtvorLobuppsudiläuuk .^ usxsbsu
u. Spelten äsr llaare , frübrsitixem Brzrausa , vis auob vor Labl-
IcöpnxLsit sie . ^Vsr sieil die natürliebe 2isrds eines sebönev
Haares dis in das spateste Liter erkalten v !1I, Fsbrauobs
allein dis ? dönix-? om»ös, velods sieb durob feinen Osrueb
vis LilliAkeit vor allen äbnlieben ^ adribaten ausLsieknst .
kostvsrsavdt Fs^su vorbsriAv Linssndun § des östrases
od . r^aednabme naob der sanken ^Vslt . — kreis pro öilon»e
Kt . l,— mui Kl«. 2,—. — vViedsrverLäui'er vsrcisn xssuobt.

Kedr . Koppe, övrlin 8N.
22 » , »zli! äse lsiiirlllir 81» » ». s <->,utim,rk ».

Wer altes

Wi , AM , K»M , MHH
zu verkaufen hat, wolle seine Adresse in der Expedition d . Bl . abgeben.

V0 >§
reis iloeer

veröffentlicht in dem laufenden Jahrgang folgende wertvolle neue Ro« an«, Novellen re. :
V . Wöllhsufen . Haus Montague .
Aobert Vgr , Ein stolzes Herz .
E . Wickert , Der zureichende Grund .
L . Ganflhofer , Der B ' sondere .
W .V.Ebner - Eschrnbarh , DieResel .

L .Vvtz»DerMönch o.VerchteSgadea .
S . v . Perfall . Das Erdmanushaus .
Aider - Haggsrd . Meesons Teftam .
M . Vrrgrr , Die armen Reichen .
Aob . S clzirrrir ij el , Irrfahrten .

Vrek - Harke . Kreuzzug d. Excelsior .
A . von Aovrrt » , E . Eckstein ,

M . Iokai . L . Schenk . L . Hesekiel ,
A . Ctzore . E . p - schkau , H. Ly -
blom , A . Daudet .

« t « K -U L .« ^
Wahrhell dieser Worte lernt
man besonders in Krankheits¬
fällen kennen und darum er¬

hielt Richters Verlags -Anstalt die herz¬
lichsten Dankschreibenfür Zusendung des
kleinen illustrierten Buches „Der Kranken¬
freund" . In demselben wird eine Anzahl
der besten und bewährtesten Hausmittel
ausführlich beschrieben und gleichzeitig
durch beigedruckte Berichte glücklich Ge¬
heilter bewiesen , daß sehr oft einsache
Hausmittel genügen, um selbst eine schein¬
bar unheilbare Krankheit in kurzer Zeit
geheilt zu sehen . Wenn dem Kranken nur
daS richtige Mittel zu Gebote steht , dann
ist sogar bei schwerem Leiden noch Heilung
zu erwarten , weshalb kein Kranker ver-

I säume » sollte , mit Postkarte von Richters
BerlaMpllnstalt in Leipzig einen „Kran¬
kenfreuno" zu verlangen . An Hand dieses
lesenswerten Buches wird er vieWkichter
eine richtige Wahl treffen könnenUvurch

die Zusendungerwachsen dem
steiler keinerlei

l

8tatt lü KI. um 5 KI . Ovo.
erhält Jedermann von mir je 50 Bogen feinst
Postpapier und Couverts ; 12 feine Feder¬
halter ; 12 feine Bleistifte25 Stück feine
Cigarren ; 144 feine engl. ^Stahlfedern; 12
starke Schulhefte ; Tintenpulver zu 1 Liter
Tinte ; 25 feine Bilderbogen ; 12 Contobücher;
1 Pfund feinst . Rauchtabak ; 1 Pfund färb .
Streusand ; 50 Bogen Canzleipapier und noch
einen Gegenstand im Werte von 50 gratis.

b k . vümlkin, dlürnberg.

rtttMimgenleiden
O LMMtuberkulci

Von einem 6- jährigen Lungenleidc
tuberkulöse , heftigen Atembeschwerdc
zäher Answurf,Appetitlosigkeit , Schwäche bin »
ich durch die briefliche Behandlung der!
Privatpoliklinik in Glarus , durch u » -b
schädliche Mittel geheill worden . Witters - I
weil , Mar 1887 . Fr . Leu. Keine Geheim -smittel . Adresse : "Privatpoliklinik Glarns

Calmbach .

Fahrnis -Versteigerung .
Aus dem Nachlaß
des verstarb.Jakob
Friedrich Bott,

_ _ Hirschwirts von
hier kommt

am Montag den 12. Nov. d . Js .
und die folgenden Tage je von

morgens 8 Uhr an
die vorhandene Fahrnis zur Versteigerung :

Montag den 12 November
1 trächtige Kuh, 7 Gänse, 3 Hühner ,

Gold - und Silbergeschirr, Bücher, Mannskleider ,
Betten und Leinwand .

Dienstag den 13 . November :
Küchengeschirr , Schreinwerk, darunter ver¬

schiedene Sophas , Kommode, Kästen und Bett --
laden, ein Klavier .

Mittwoch den 14. November:
Allgemeiner Hausrat, Ftld- und Handge¬

schirr, das Wirtschafts - Inventar und die-
Bäckereigerätschaften .

Donnerstag den 15. November :
Ungefähr 5000 Liter verschiedener alter

Weine , etwa 14 OoO Liter verschiedener Fässer
und sonstiges Faß- und Bandgeschirr.

Hiezu werden Kaufsliebhaber eingeladen..
Den 6 . November 1888.

Schultheiß Häberle .

Turn -Verein Wildbad.
Am Sonntag den 11 . November^

nachmittags 3 Uhr ,
Versammlung im Gasthaus zur
alten Linde.

Vollzähliges Erscheinen wird erwartet .
Fnrnrat .

Arn'LtöaruN- A/r/ect /
(äslioat Usselimaoü und rswsncks gegen

beiten knr den Weinavbtsbaum )
I Kiste ontbält ca . 440 Ltiioü, versende Usu-

UN» "' 3 k/Iark Uaobiiabmö.
Uvits iinck Vsrpaokung bsrsvbns iiivlit .

^Viscisrvsrlcäuksrn sekr empkoülsn .
iiugo Wieso , vresäon, Ksuldaobstrasse 33, I.

^
käciis . Diicdsolliidv vn

^ vvripcviiiis

LknÄ - vonbons
von Larf kiül LriSluligspl ,
äurobausvsvikäbk'tss .uvsobadlledes »
arLtliob srnptobleiies Lausudttsl
von stets günstigem LrkolASeexen
veralteten ttustsn , Srurt -, ttsls -
und l. ungenl « !k1vn, Oatsrrk sto .
Brust -Satt a klaoou 60 H u . böber ;
Boudousiu BaoLetsu » 20 Hu . 40 H.
DiU- lriasbt» sdlZs SedLtr » »rä» u.
düts sieb vor vsrtblos . ^ aebabwg .

In Wilclbscl bvi
I 8 « i t

i . ^ .patli . TIlblKvIt «' !' .

Sorgsamen Müttern
zahnende Kinder die Schrader'schen
gtsbäilderLKL«
len . Stück M . 1 .

ildbad bei Apotheker Umgetter .
Redaktion, Druck und Verlag von Cbr Wildbrett in Wildbad.
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